
Buntes Jest für Groß und Klein
,,Tog der offenen Tür" bei der Freiwilligen Feuerwehr Hottenheim

An beiden tagen konnten die Mitglieder der freiwilligen Feuenuehr Hatten-
heim viele Gäste begrüßen.

Hattenheim. (kls) - Am. Pfingst-
wochenende hatte die Freiwillige Feu-
erwehr Hattenheim zum ,,Täg der offe-
nenTül' eingeladen. Die Gäste folgten
der Einladung überaus zahlreich.
Wehrführer Tim Gabel und die Feuer-
wehrkameraden freuten sich über den
großen Zuspruch. Sie freuten sich au-
ßerdem, daß viele Mitglieder derWehr
bereits seit mehreren Jahrzehnten die
Treue halten. Dies kam ganz beson-
ders im Rahmen der Ehrung zum Aus-
druck, die am Sonntag durchgeführt
wurde. Gleich vier Mitgliedern konnte
Gabel für ihre 60jährige Verbunden-
heit danken: Heinrich Gerhard, Hein-
rich Berg, Karl J. Molitor und Walter
Follrich. Seit 25 Jahren sind Margarete
Semmler, Lothar Prager, Gerhard
Stoll, Michael Hundertmark, Otto Vol-
les, Martin Faust, Günter Helm, Josef
Gorgus, Armin Kretzer, Manfred Klo-
se, Hans J. Klose, Reinhold Faust,
Karl Heinz Molitor, Manfred Bahn, Ka-
tharina Berlinger, Heinz E. Haibach,
Klaus P. Schönbach, Josef Negeli, Dr.
Roland Dieke, Heinz Gerhard, Martina
Statzner, Gerald Kunow, Manfred
Wagner und Bernd Gerhard der Wehr
verbunden. Aus den Reihen der akti-
ven Feuerwehrkameraden wurde

Werner Guhl für seine zehnjährige
Mitgliedschaft ausgezeichnet. Alle er-
hielten als ,,Dankeschön" und Aner-
kennung eine Urkunde sowie einen
,,Rheingauer-Blumenstrauß" in Form
eines Weinpräsentes.
Umgekehrt wurde auch der Wehr ge-
dankt. Katharina Berlingertrug ein lau-
niges Gedicht vor, in dem sie die Frei-
willige Feueruvehr Hattenheim für de-
ren unermüdlichen Einsatz lobte. Be-
gonnen hatte der,,Tag der offenen Tül'
bereits am Samstag. Nachdem ,,die
Pforten" um 16. Uhr geöffnet worden
waren, kamen die Gäste zahlreich und
veniveilten gerne bei der Musik von
Rolf Best. Bis weit nach Mitternacht
habe gute Stimmung geherrscht, um 3
Uhr in der Frühe hätten sich die letzten
Gäste dann auf den Weg nach Hause
gemacht. Uber mangelnden Zuspruch
konnten sich die Kameraden auch am
Tag darauf, der mit einem zünftigen
Frühschoppen eröffnet wurde, nicht
beklagen. Das Blasorchester Hallgar-
ten sorgle für gute Unterhaltung und
die Gäste, darunter viele Familien mit
Kindern, verweilten bei deftigen Spei-
sen oder einem gepflegten Bier. Natür-
lich hatten die Feuenivehrkameraden
darüber hinaus ein kleines, aber fei-

nes Programm zur Unterhaltung zu-
sammengestellt. So bot zum Beispiel
die Geräteschau einen Einblick in die
Arbeit der Wehr. Außerdem konnten
die Gäste auf Wunsch eigene Feuerlö-
scher mitbringen und der zweijährigen
Pflichtüberprüfung. unterziehen las-
sen. Diese wurde gegen ein Entgelt
von speziellem Fachpersonal durch-
geführt. Eine Lösch- und Rettungs-
übung der Jugendfeuerwehr hielt die
Gäste dann gegen Mittag in Atem. An-

WehrtührerTim Gabel (ganz rechts) konnte vieleTreue Mitglieder tiir ihre
Treue zur Hattenheimer Wehr auszeichnen.

genommen wurde ein Verkehrsunfall
mit qualmendem Fahrzeug. Der span-
nende Ablauf der Rettungsaktion, vom
Bergen einer verletzten Person bis hin
zum Löschen des Fahrzeuges, konnte
sehr gut verfolgt werden. Natürlich war
auch für das leibliche Wohl der Gäste
bestens gesorgt. Am frühen Nachmit--
tag war es insbesondere die Kuchen-
theke, die große Aufmerksamkeit er-
fuhr. Die selbstgebackenen Kuchen
und Torten fanden reißenden Absatz.
Für die kleinen Gäste war ein Spiele-
zelt aufgebaut worden. Hier maßen sie
ihre Krätte beim Schlauchkegeln, oder
vergnügtefi sich an den unterschiedli-
chen Soieltischen.

Die Jugendfeuerwehr Hattenheim ist derzeit gut autgestellt.

Werner Guhl (inks) wurde vonTim Gabel für seine zehnjährige affiiveTä-
ti g keit au sg ezei ch net.

Bei einem angenommenen Autounfall war die Jugendteuerwehr im Ein-
saE,


